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Das Schickſal der lex Klinckowſtröm
Seit den Tagen Ahlwardts hat kein Volkevertreter im

Deutſchen Reichslage eine ähnliche Niederlage erlitten wie
eſtern Graf Klinckowſtröm der deutſchkonſervative Abgeordnete

für den zweiten königsberger Wahlkreis Graf Klinckowſtröm
ein Führer der oſtpreußiſchen Fideikommißherren fühlt den
Beruf in ſich die Welt zu verbeſſern und zu belehren Zwar
hat er ſich in ſeiner Fehde gegen die königsberger Mühlen und
Getreidehändler ſchon einmal eine Schlappe zugezogen an die
er ſich nicht gern erinnert da ihm dazumal über die Leicht
fertigkeit ſeiner Angriffe auch ein gerichtliches Zeugniß aus
geſtellt wurde Die parlamentariſche Thätigkeit des Grafen
Klinckowſtröm beſchränkte ſich bisher auf das Herrenhaus Auch
dort hat er nicht gerade Lorbeeren geerntet Jetzt aber iſt er
auch in das inſchriftloſe Haus am Königplatz in Berlin ein
gezogen und flugs ſuchte er ſeinen Befähigungsnachweis als
Reichsgeſetzgeber durch den Entwurf über den Verrath von
Geheimniſſen zu erbringen Armer Graf Klinckowſtröm Die
große Mehrheit des Reichstages hat ſich ſo wenig aufſchwiugen
können dent hohen Gedankenflug dieſes Staatsmannes zu
folgen daß es die lex Klinckowſtröm auch nicht einmal einer
Berathung in der Kommiſſion für würdig erachtete ſondern
ihr ein ſoleunes Begräbniß alsbald im Plenum bereiten
will

Was wollte doch Graf Klinckowſtröm Als ſein Geſetzent
wurf über die Beſtrafung des Verraths von Geheimniſſen der
Oeffentlichkeit übergeben war da ſteckten die Neunmalweiſen die
Köpfe zuſammen und grübelten was er damit beagbſichtige
Alsbald verſicherten bündleriſche Blätter unter dem Anſchein in
ſeine Jdeen eingeweiht zu ſein nichts anderes wolle Graf
Klinckowſtröm als daß der Verhökerung von Geſetzentwürfen
und Haushaltsplänen ein Ende gemacht werde Man pflegt
ſonſt nicht mit Kanonen auf Spatzen zu ſchießen und um
eiten Haudel mit amtlichen Aktenſtücken é verhüten braucht
man ſicherlich keine Geſetze zu machen Es kam uns von An
fang an un wahrſcheinlich vor daß ein deutſchkonſervaliver
Volksvertreter ſich zum Vormund der Regierung machen und
ihr vorſchreiben werde wie ſie es mit Geſetzentwürfen oder
Haushaltsvorlagen zu halten habe Das war von alters her
der Brauch daß jonrnaliſtiſche Gehilfen von guter Geſinnung
für ſchöne Dienſte die ſie leiſteten oder leiſten ſollten durch
kleine Gefälligkeiten aufgemuntert oder abgelohnt wurden Eine
Liebe iſt der andern werth Darüber ſich von dem Grafen
Klinckowſtröm Vorſchriften machen zu laſſen wäre der Regierung
ſicherlich nicht in den Sinn gekommen

Aber ſo anmgßliche Abſichten hat der oſtprenßiſche Landrath
Graf Klinckowſtröm auch nie gehabt Natürlich ſträubt ſich
ſein Sinn unr gegen die bösartigen Blätter denen bisweilen
geheime Erlaſſe auf den Schreibtiſch fliegen Da möchte er
alsbald die Klinke der Geſetzgebung ergreifen Dieſem Treiben
muß nach der Meinung des konſervativen Oſtelbiers ein Ende
gemacht werden Alsbald ſetzt ſich Graf Klinckowſtröm hin
und macht einen Geſetzentwurf Diejenigen Lente die be
haupten er habe das nicht einmal ſelbſt gethan ſondern durch
ſeinen Jnſpektor machen laſſen werden gewiß unrecht haben
Wir ſind überzeugt Graf Klinckowſtröm hat ſelbſt das Straf
geſetzbuch aufgeſchlagen und nachgeleſen wo wohl eine neue
Strafvorſchrift anzubringen ſei ohne der architektoniſchen
Schönheit des geſetzgeberiſchen Bauwerks Abbruch zu thün
Schade nur daß wenn der Jnſpektor des Grafen Klinckowſtröm
unſchuldig ſein ſollte die Schuld auf den Grafen Klinckowſtröm
ſelbſt fällt Und ſchmeichelhaft iſt es gerade nicht in der Ge
ſchichte des Parlaments als der Urheber dieſes Geſetzentwurfs
dazuſtehen an dem ſo ziemlich alles insbeſondere auch ſchon
die Ueberſchrift verfehlt iſt

Denn Graf Klinckowſtröm will ſeinen Geſetzentwurf als
9 353 a in das Strafgeſetzbuch eingefügt wiſſen ohne zu
beachten daß es ſchon einen S 353 a giebt Sodann wird trotz
der Einwendungen des Grafen Klinckowſtröm die Behauptung
nicht unbegründet erſcheinen daß der Entwurf in der vor
geſchlagenen Faſſung der Gipfel der Gedaukenloſigkeit ſei
Ganz abgeſehen von den längſt vorhandenen Beſtimmungen
zegen den Verrath wenn er von Beamten geübt wird Be
ſtimmungen die theilweiſe ſogar über das Strafmaß der Iex
Klinckowſtröm hingausgehen iſt es doch geradezu unglaublich
daß eine Veröffentlichung nur ſtrafbar ſein ſoll wenn ſie durch
die Preſſe erfolgt als ob die Preſſe der einzige Weg der
Veröffentlichung wäre Allerdings hat Graf Klinckowſtröm am
Mittwoch auf dieſen Einwand erwidert es ſei nicht ſtich
haltig daß Abgeordnete wenn die Schriftſtücke nicht durch die
Preſſe veröffentlicht werden dürften ſie von der Tribüne zur

erleſung bringen würden Solche Abgeordneten würden ſich
kanm finden So verſichert Graf Klinckowſtröm Auch dieſe
Vorſtellung zeugt von einer beneidenswerthen Vertrauens
ſeligkeit Aber iſt das wirklich die aufrichtige Meinung des
Grafen Klinckowſtröm oder giebt er ſie jetzt nur vor um
die Gedankenloſigkeit bei der Abfaſſung des Entwurfs zu
beſchönigen

Gegen die Auffaſſung des Grafen Klinckowſtröm ſprechen
hundertfünfzig oder mehr Gründe nämlich ſoviel wie oppoſitionelle
Abgeordnete n Reichstage ſitzen Wenn die ſozialdemokratiſche
Preſſe Schriftſtücke die ihr auf den Schreibtiſch fliegen nicht
veröffentlichen varf bildet ſich dann Graf Klinkowſtröm wirklich
in daß ſozialdemokratiſche Abgeordnete ſie auch nicht im
Reichstage verleſen würden Kein Präſident könnte ſie daran
Andern Wenn ein Erlaß wie der des Prinzen Georg von
Sachſen über die Mißhandlungen in der Armee einem Müglied
es Centrums zugangen wäre ohne Zweifel hätte dieſer Abge

ordnete den Erlaß ebenſo veröffentſicht wie es dazumal der
a wärts gethan hat In dieſem Falle war die
ichnng geradezu Pflicht gegen die Geſammtheit Aber ſelbſt

wird nicht geklebt
was ven Willen des Geſetzes vereitelt
Gewicht darauf legt daß Marken für ſie eingeklebt werden

angenommen es fände ſich in der Volksvertretung unter dem
Schutz ihrer Jmmunität kein Abgeordneter der ein ſolches
Schriftſtück verläſe ſo gäbe es doch noch außerhalb des
Parlaments auch einige Verſammlungen Beiſpielsweiſe wäre
nach der lex Klinckowſtröm zwar die Veröffentlichung eines
ſolchen Erlaſſes in einer unker Ausſchluß der Oeffentlichkeit
erſcheinenden Zeitſchrift ein förmliches Stagatsverbrechen wenn
dagegen der Erlaß vor einer Verſammlung von zehntanſend
Perſonen öffentlich vorgeleſen und dann durch Vermittelung
des Stenographen in tauſend Blätter gebracht wird ſo iſt nach
dieſem Geſetzen wurf von einer Strafbarkeit keine Rede Das
iſt die Quinteſſenz der geſetzgeberiſchen Weisheit des Grafen
Klinckowſtröm

Jm Reichstag erregte der ganze Geſetzentwurf eigentlich die
Heiterkeit der Parteien mehr als daß er ernſt genommen
wurde trotz der ſehr tragiſchen Accente die der Antragſteller
namentlich gegen die Voſſiſche Ztg und die Köln Ztg
anſchlug Wenn er hier gar Witze machen wollte ſo erntete
er wenigſtens Gelächter allerdings auf ſeine eigenen Koſten
Bekämpft wurde der Geſetzentwurf von libergler ſozialiſtiſcher
und nationalliberaler Seite das Centrum glaubte ihm nicht
einmal eine Kritik widmen zu ſollen Der Antrag des
Grafen Klinckowſtröm ſein geſetzgeberiſches Probeſtück einer
Prüſungskommiſſion von vierzehn Mitgliedern zu überweiſen
wurde mit allen gegen die Stimmen der beiden konſervativen
Fraktionen abgelehnt Armer Graf Klinckowſtröm Dieſer
Geſetzentwurf der zum Papierkorb verurtheilt iſt mag ein
Probeſtück geweſen ſein ein Meiſterſtück war es ſicher nicht
Friede ſeiner Aſche

Dentſches Reich
Zur Jnvaliditäts und Altersverſicherung

Die Jnvaliditäts und Altersverſichernngsanſtalt Berlin hat
vor einigen Tagen eine Bekanntmachung erlaſſen in der ſie
ſagt es ſet zu ihrer Kenntniß gelangt daß für die im Haus
halte beſchäftigten Waſchfranen und Schneiderinnen
Näherinnen Verſicherung smarken nicht ordnungsmäßig

verwendet werden Daß die Verſicherungsanſtalt dies jetzt erſt
erfahren hat iſt erſtannlich denn es iſt Thatſache daß nicht
blos in Berlin ſondern auch anßerhalb der Hauptſtadt z B
auch in Halle Waſchfranen Näherinnen und Schneiderinnen
in der Regel keine Quittungskarte beſitzen und für ſie
wenigſtens keine Marken eingeklebt werden Es iſt ferner be
kannt daß dieſe Arbeiterinnen zumal diejenigen von ihnen die
verheirathet oder verwittwet ſind ſich gegen die Einklebung von
Marken wehren und wenn ſie einmal von einem Arbeitgeber
gezwungen worden ſind ſich eine Quittungskarte zu beſchaffen
ihr Möglichſtes thun um andere Arbeitgeber abzuhaiten
Marken einzukleben Daß ihnen dies gelingt auch bei Arbeit
gebern die ſtets bemüht ſind den Beſtimmungen der Geſetze
gemäß zu verfahren hat ſeinen Grund in den Vorſchriften des
Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes ſelbſt die gerade
mit Rückſicht auf dieſe Kategorien von Arbeiterinnen die heute
hier morgen dort arbeiten durchaus unznlänglich ſind Nach
den geſetzlichen Beſtimmungen muß der Arbeitgeber
die Marken einkleben der eine Waſchfrau oder Näherin
zuerſt in der Woche beſchäftigt Jn der Regel wird
es der ſein bei dem die Arbeiterin am Montag
beſchäftigt iſt Wenn dieſe am Montag aber keine Beſchäftigung
gehabt hat ſo iſt der Arbeitgeber vom Dienstag verpflichtet
unter Umſtänden kann auch derjenige vom Sonnabend ver
pflichtet ſein nämlich dann wenn die Arbeiterin die erſten
fünf Tage hat feiern müſſen oder vielleicht in ihrer Behanſung
gewaſchen oder genäht hat Jeder Arbeitgeber iſt nach dem
Geſetz aber auch dann verantwortlich dafür daß eine Marke
für die Woche ordnungsmäßig geklebt wird wenn ſein Vor
gänger ſeine Pflicht nicht erfüllt hat Er muß ihn entweder
durch Anrufung der Polizeibehörde dazu veranlaſſen oder ſelbſt
kleben d h für die Pflichtvergeſſenheit ſeines Vorgängers
büßen Das erſtere wird er gewöhnlich nicht thun weil er
den Gang zum Polizeibnrean nicht machen will und weil er
ſich ſagen muß daß ehe von dieſem die Sache geregelt werden
kann die Arbeiterin vielleicht ſchon beim dritten vierten oder
auch zehnten Nachfolger beſchäftigt iſt Das zweite wird er in
den meiſten Fällen unterlaſſen weil er denkt er brauche nicht
für den Fehler eines ihm perſönlich ganz unbekannten Menſchen
aufzukommen ſei auch ſelbſt nicht verantwortlich da er ja
jederzeit die Verſchuldung ſeines Vorgängers nachweiſen
könne So geſchieht in der Regel nichts und für die Arbeiterin

Es kommt aber noch etwas anderes dazu
Eine Arbeiterin die

wird ihre Karte ſchon in Ordnung halten und wenn ihr
Arbeitgeber nicht kleben will ſich auf eigene Koſten ihre
Marken beſchaffen und einkleben Auch ſolche Fälle kommen
vor wenn ſie auch vielleicht noch nicht zur Kenntniß der Ver
ſichernngsanſtalt Berlin gelangt ſind Eine Arbeiterin die
das Einkleben von Marken nach Möglichkeit zu vereiteln
ſucht zeigt dem Arbeitgeber der ſie am Dienstag oder an einem
der folgenden Tage beſchäftigt und ſie nach ihrer Karte fragt
dieſe vor und erklärt ihm daß die letzte darauf befindliche
Marke am letzten Montage eingeklebt ſei Da keine geſetzliche
Verpflichtung für den Arbeitgeber beſteht die von ihm ein
geklebte Marke entwerthen zu müſſen ſo kann niemand der D
die Karte nachher in die Hand bekommt feſtſtellen wann die
letzte Einklebung erfolgt iſt Er muß alſo der Verſicherung
der Arbeiterin daß ſie aus der letzten Woche herrühre
Glauben ſchenken Andererſeits kann auch der gewiſſenhafte
Arbeitgeber vom Diencag oder Mittwoch auch ſolche Fälle
kommen vor dadurch geſchädi werden daß die Arbeiterin
ſich von ihm obwohl ſchon am Montag eine Marke eingeklebt

worden iſt noch eine Marke einkleben läßt ſei es um Unter
laſſungen früherer Arbeitgeber wieder gut zu machen oder ſich
für die nächſte Woche wo ſie bei jemandem arbeiten wird der
das Markenkleben nicht liebt einen Vorrath zu ſchaffen
ein Geſetz das ſolche Unzuträglichkeiten ermöglicht nicht
ans funktioniren kann braucht nicht näher dargelegt zu
werden

Neue Kolonialſkandale
Oskar VBaumann der gegenwärtige öſterreichiſche Konſuf
in Sanſibar von früher her bekannt durch verſchiedentliche
Forſchungsreiſen in Afrika bei welcher Gelegenheit er anch
einmal in die Gefangenſchaft Buſchiri s gerieth aus der er
dann durch ein Löſegeld befreit wurde hat jetzt in der wiener
Zeit Afrikaniſche Galgenſkizzen veröffentlicht

Sie wären allerdings beſſer ungeſchrieben geblieben da ſie die
ſchenſeligſten Unmenſchlichkeiten im Anekdotenſtil ſchildern
Die mitgetheilten Thatſachen aber die in dieſen Galgen
ſkizzen enthalten ſind ſtehen den Thaten der Leiſt
Wehlan Peters Schröder und anderer Koloniglhelden ver
wandten Kalibers ſo nahe daß die Tagespreſſe nicht umhin
kann ſich mit denſelben näher zu beſchäftigen So erzählt
Baumann z

Vor allem ſei feſtgeſtellt daß das Hängen keine einheimiſche
afrikaniſche Sitte iſt ſondern zu jenen Segnungen gehört die
den Afrikanern durch die europäiſche Civiliſation gebracht
wurden Europäiſche Reiſende haben wohl ſchon in früheren
Jahrzehnten Menterer und andere Miſſethäter unter ihren
Mannſchaften aufgeknüpft Syſtematiſch wurde das Hängen
aber erſt durch die moderne Kolonialpolitik ent
wickelkt Ein ungemein günſtiges Studien
feld bot Deutſch Oſtafrika zur Zeit des Araksauf
ſtaudes nicht nur da paſſende Delinquenten ſtets in großer
Zahl vorhanden waren ſondern auch weil dieſe meiſt eine
ſo hervorragende Qualifikation für den Galgen hatten daß
man mit großer Luſt und Liebe an die Aufgabe
herantrat Anfangs wurde die Todesſtrafe durch Er
ſchießen ausgeführt doch kam dieſes bald ab wofür nicht nur
die Rückſicht auf den ſtarken Patronenverbrauch ſondern auch
höhere Gründe maßgebend waren Ein Mohammedaner der
nämlich von Ungläubigen erſchoſſen wird fährt direkt ins
Paradies Dort hat er Gelegenheit ſich in Geſellſchaft der
Huris in angenehmer Weiſe von den Strapazen des Erden
lebens zu erholen Dadurch erſchien die Strafe des Hängens
in weit weniger erfrenlichem Lichte als das Erſchoſfenwerden
und genoß daher das eingehende Studium der leitenden Kreiſe
Dieſem war es zu verdanken daß ſich bald eine auffallende
Thatſache zeigte man verſtand das Hängen in Afrika
beſſer als in Europa Es iſt dies eine Erſcheinnng die
nicht ſelten in den Kolonien beobachtet werden kann Der
Grund liegt darin daß man in den Kolonien verſehen mit
allen heimiſchen Erfahrungen frei verfügen kann ohne
durch allerlei Ueberlieferungen und anderen Ballaſt ge
hemmt zu ſein die in Europa von früherer Zeit her ſtets mit
geſchleppt werden müſſen Zu den Künſtlern die ſchwer
an der Laſt ſolcher überkommener Uebelſtände zu leiden haben
gehört auch der Henker

Die Verfeinerung der Sitten die ſpäter allmällg in Oſt
gafrika Platz griff übte auch auf das Hängen ihren Einfluß
Vor allem wurde es durch das plötzliche Auftauchen von
Juriſten an den fernen Ufern des Jndiſchen Oceans an
und für ſich vtel ſchwieriger gehenkt zu werden Wenn
es früher genügte mit den Waffen in der Hand ergriffen zu
werden um mit überraſchender Schnelligkeit an den Galgen
zu gelangen mußte man jetzt ſchon viel raſfinirtere Verbrechen
begangen haben Auch Gerichtsverfahren und Todesurtheil
wurden jetzt viel umſtändlicher Bald fanden die mit euro
päiſchen Ueberlieferungen belaſteten Juriſten auch die bisherige
Hängeweiſe nicht mehr zeitgemäß An Stelle des Aſtes trat
ein regelrechter Galgen Da mußte alles gründlich gebucht
werden und das war oft gar nicht leicht So erinnere ich
mich eines Regierungsbeamten in Kilwa der durchaus keine
Rubrik finden konnte um die ſechs Galgenſtricke ein
zutragen mit denen ſoeben ebenſoviele arme Teufel aufgeknüpft
worden waren Endlich bnuchte er ſie in die Rubrik Be
wirthung fremder Gäſte Auch ſonſt bekamen die Hin
richtungen ein immer moderneres Gepräge ſelbſt Ama
teur und Berufsphotographen fanden ſich dabei ein
die dem am Galgen baumelnden Schächer ihr bexufsmäßiges
Bitte recht freundlichl zuriefen Das geht ja

miſerabel muß bedentend mehr geübt werdenl
ſagte einmal ein die Expedition leitender Gärdelentnant

Der gegenwärtig in Oſtafrika übliche Vorgang iſt dem
europäiſchen immer weit überlegen Zuſammen mit dem Ver
urtheilten beſteigt ein ſtrammer ſudaneſer Soldat der Schutz
truppe das Brett und legt ihm ohne ſeinen Körper zu be
rühren die Schlinge um den Hals Das Brett wird weg
gezogen und beide Henker und Gehenkter ſpringen ab Der
Unterſchied beſteht nur darin daß der eine unten anlangt
während der andere nach etwa einem Meter Fall ein Hinderniß
bemerkt oder eigentlich kanm Zeit hat dies zu bemerken da
ſeine Seele dieſen Moment benützt um nach dem Fegefeuer
abzudampfen Jn höchſter Vollendung ſah ich dieſe
Methode 1896 in Kilwa ausüben wo eine ganze Anzahl
Hochverräther aufgeknüpft wurden Von weit und
breit kamen dazu Honoratioren herbei Die Geſellſchaft war
wirklich eine auserleſene Beſonders konnte man dies von den
Delinquenten ſagen worunter ſich zwei Oberbürgermeiſter
davon einer befand der vom deutſchen Bezirksamt eine Uhr
mſt der Jnſchrift für treue Dienſte erhalten hatte

Jn dieſem chyniſchen Tone geht es noch eine ganze Weile
weiter Jedenfalls hat Herr Baumann von dem man bieéher
nur im Tone großer Achtung zu ſprechen war damit

auf gegentheilige Anſchauungen über ſeine Perſon hingearbeitet
aun aber wird durch ſeine Veröffentlichung aufs uene die

Frage angeregt ob das Treiben unſerer Kulturträger in Oſt
afrika immer das Richtige geweſen iſt und ob es nöthig war
durch ſolchen Hinrichteingsſport anders kann man das ſchon
nicht mehr nennen das Anſehen des Deutſchthums in der

r eivilifirten Welt herabzuwürdigen Wir wellen da die
frikaner einmal nicht nach unſerem europäiſchen Maßſtab gemeſſen

werden dürfen durchaus nicht einem falſchen Humanitäts
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duſel das Wort reden ans den obigen Mittheihmgen ſpricht
aber ſo viel Gefühlsrohheit daß man nur wünſchen kann daß

im Intereſſe der Kolonien ſowohl als des deutſchen An
ſehens überhanpt humanere Anſchannngen auch bei unſerer
afrikaniſchen Verwallung immer mehr um ſich greifen möchten

Glück ſcheint ja Gouverneur Liebert in dieſer Hinſicht der
te Mann am rechten Platze zu ſein

Varlamentariſches

O Man ſchreibt uns Jn der Sitzung des Herren hauſesvom 17 w Graf Hulten Czapski es als unrichlig
daß man die beiden Mitglieder Oberbürgermeiſter
Dr Lentze Mühlhauſen und Erſter Bürgermeiſter
Sch uſtehrus Nordhauſen aus den Abtheilungsliſten aus
elaſſen habe da dieſelben zu Erſten Bürgermeiſtern derSiadte Barmen bezw Charlottenburg gewählt ſeien und für

die Städte Mühlhauſen und Nordhauſen das Recht
zur Herrenhausvertretung deshalb augenblicklich
ruhe Vielmehr ſeien beide Herren ſo lange zu den Herren
hausſitzungen einzuladen als ſie eben noch Oberbürger
meiſter zu Mühlhauſen und Nordhauſen ſeien Dieſe
Anſicht des Herrenhauſes erſcheint uns unrichtig wenigſtens
was die Stadt Nordhauſen angeht Denn in dem beim vor
etzten Städtetage der Provinz Sachſen vertheilten Ver

waltnngsberichte derſelben heißt es auf Seite 13 Der Stadt
Nordhauſen iſt durch Allerhöchſten Erlaß vom 21 Okt 1854
das Recht beigelegt einen Vertreter zu deſſen Berufung alsMitglied der Eiſten Kammer auf Lebenszeit Seiner
Majeſtät dem König zu präſentiren Durch Erlaß vom 3 Juni

1893 wurde Erſter Bürgermeiſter Schuſtehrns als Mitglied des
Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen Alſo nicht nur auf
die Dauer ſeines nordhäuſer Bürgermeiſteramts Die Sache
wird alſo wohl in anderer Weiſe geregelt werden müſſen als
das Herrenhaus plant

Jn Württemberg ſind bekanntlich Verfaſſungs
Reviſion Verwaltungs Reform und Steuer Reform
definitiv geſcheitert Die 1895 ſo ausſichtsvoll begonnene vor
geſtern geſchloſſene Landtagsperiode hat ſomit ein gänzlich
negatives Reſultat ergeben Darob herrſcht in weiten Volks
kreiſen des Königreiches tiefe Verſtimmung Während die Ver
faſſungs Reviſion durch die Centrums Fraktion der Abgeordneten
Kammer zu Fall gebracht wurde ſcheiterte die Verwaltungs
Reform Einführung der periodiſchen anſtelle der bisherigen
lebenslänglichen Anſtellung der Ortsvorſteher an dem Wider
ſtand der Standesherren Obwohl ſämmtliche Parteien die
Verwaltungs Reform verlangt die Regierung ſie im Staats
intereſſe beantragt und die Abgeordneten Kammer ſie einſtimmig
gutgeheißen hatte iſt das Volk theils durch die egoiſtiſche Taktik
der Centrumspartei theils durch die reaktionäre Politik der
Kammer der Standesherren um ſämmtliche angebahnten wohl
thätigen Reformen gekommen Die Regierung hat das wird
von allen Seiten anerkannt ſich eifrig bemüht die Reform
Entwürfe zum Ziele zu ſühren

Volkéwirthſchaftliches

Auf die Frage Woher kommt die günſtige Finanz
lage des Reiches auf welche die neue Heeresverſtärkung
geſtützt werden ſoll antwortet die Freiſ Ztg

Jn der Hauptſache aus der vermehrten Einfuhr aus
ländiſchen Getreides und ausländiſchen Fleiſches
Der Budgetkommiſſion des Reichstages iſt eine amtliche Zu
ſammenſtellung übergeben worden aus welchen Einfuhrartikeln
ſich das Mehr an Zolleinnahmen in den erſten acht Monaten
des lauſenden Etatsjahres zuſammenſetzt Dieſes Mehr beträgt
gegen dieſelbe Zeit des Vorjahres 26,949,773 M Von dieſen
Mehreinnahmen entſtammen 15,909,000 M aus der ver
mehrten Einfuhr von ausländiſchem Getreide
insbeſondere von Weizen Roggen Gerſte und Mais und
4,169,783 M aus der geſteigerten Fleiſcheinfuhr
Die Schmalzeinfuhr hat außerdem eine Mehreinnahme von
1,071,242 M ergeben Abgeſehen hiervon haben erhebliche
Mehreinnahmen ergeben Bau und Nutzholz mit 1,371,735
Kaffee mit 3,339,520 M Heringe mit 684,006 Thee mit
846,600 wogegen Petroleum eine Mindereinnahme von
1,514,106 M nachweiſt

Eine Verſammlung rheiniſcher Jnduſtrieller der
Zucker und Spiritusbranche in Köln beſchloß den
Reichskanzler zu erſuchen er möge eine Präziſirung der Art der
Werthfeſtſetzung der dem Werthzolle unterliegenden Waaren bei
der Einfuhr in die Vereinigten Staaten von Nord
amerika baldthunlichſt herbeiführen Eine aus den Herren
von Zypen und Stollwerk beſtehende Deputation ſoll perſönlich
die Petition dem Staatsſekretär v Thielmann überreichen

Die oberſchleſiſche Jnduſtrie iſt gegen denMittellandkanal und den Großſchiffahrtsweg Berlin
Stettin Sie ſieht durch dieſen Weg die oberſchleſiſche Kohle
bedroht die ſchon jetzt in Berlin mit der engliſchen böhmiſchen
und weſſlſfäliſchen Kohle ſchwer zu kämpfen hat ſie fürchtet auch

demokraten zweifeln laſſen Schmidt ſtellte ſich der Sigals
amwaliſchaſt obwohl das Verſahren gegen ihn bereits am 28 d
verjährt ſein wird er ſiellte ſich obwohl er Weib und Kinder
zu verſorgen hat und gedenkt auch auf ſeine Jmmunität
als Reichstagsabgeordneter zu verzichten damit die
Juſliz ſo bald als möglich ihren Lauf nehmen kann und Müller
nach Verbüßung der ihm weg Preßvergehen und Vergehen in
Verſammlungen zuerkannlen Strafen auf freien Fuß geſetzt wird
Der Verſammelten hatte ſich eine tiefe Erregung bemächtigt ſie
jnbelten dem Redner zu Es kann nicht zweifelhaft ſein daß

die Verurtheilung Müller s unker den beſtehenden Umſtänden
nicht aufrecht zu erhalten iſt 8 20 des Preßgeſetzes beſtimmt
daß der verankwortliche Redackcur als Thäter zu beſtrafen iſt

wenn nicht durch beſondere Umſtände die Annahme ſeiner Thäter
ſchaſt ausgeſchloſſen wird Dieſe beſonderen Umſtände ſind
nun in vollendetſter Weiſe vorhanden da der wirkliche Thäter
ſich ſelbſt geſtellt hat Es iſt ſelbſtverſtändlich daß das Urtheil
auf die eingelegte Reviſion hin aufgehoben werden muß

om Direktor Samſt der Leiter des Friedrich Wilhelmſtädtiſchen
Theaters in Berlin hatte vom Polizeipräſidenten eine Verfügung
bekommen durch welche ihm die Aufführung von 9 Haas
Schauſpiel Das Recht, das den Stoff ans dem Prozeß
des Barbier Ziethen genommen hat unterſagt wurde
Samſt focht die polizeiliche Verfügung durch Klage beim Bezirks
ausſchuß an und ſtellte in Abrede daß ordnungspolizeiliche Be
denken der Aufführung des Schauſpiels entgegenſtehen Das
Schauſpiel ſei auf mehr denn 100 Bühnen anfgeführt worden
niemals ſei dadurch die öffentliche Ruhe geſtört Der
Polizeipräſident beantragte die Abweiſung der Klage und betonte
das beregte Schauſpiel ſei geeignet in Verlin die Gemüther er
heblich zu erregen und eine Störung der öffentlichen Ordnung
herbeizuführen Der Dichter ſuche nicht nur die Unſchuld
Ziethen s nachzuweiſen ſondern trete auch in demagogiſchemTone für die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter ein Der
BVezirksausſchuß hob die Verfügung des Polizeipräſidenten als
unzutreffend auf und ging bei ſeiner Entſcheidung davon aus
daß das beregte Stück keineswegs geeignet ſei die öffentliche
Ordnung zu ſtören Dieſe Entſcheidung griff der Polizei
präſident beim Oberverwaltungsgericht an der im
Termin erſchienene Miniſterialkommiſſar ſuchte in längerer Rede
nachzuweiſen daß Ziethen mit Recht verurtheilt worden ſei und
daß das beregte Schauſpiel wohl geeignet ſei die öffentliche
Ordnung zu ſtören Das Oberverwaltungsgericht hielt die Be
ruſung des Polizeipräſidenten auch für begründet und machte
u a geltend die Art und Weiſe wie im Schauſpiel der Jrr
thum der Geſchworenen zu einer Herabwürdigung der ganzen
Juſtiz benutzt werde mache das Stück zur öffentlichen Auf
führung ungeeignet von einer Störung der öffentlichen Ordnung
könne ganz abgeſehen werden

rr Der Gerichtshof zur Entſcheidung der Kom
petenz Konflikte hatte dieſer Tage in elfter Jnſtanz
über einen im Jahre 1887 begonnenen Prozeß zu entſcheiden
Das Dorf Blankenberg bei Ruppin beſteht aus einem Guts
und einem Gemeindebezirk Von Alters her leiſtete der dortige
Gutsnachtwächter auch für den Gemeindebezirk koſtenlos Wacht
dienſte bis das Gut Blankenberg im Jahre 1887 verkauft wurde
Mit dem neuen Beſitzer hörte für die Dorfgemeinde der Wacht
dienſt durch den Gutswächter auf da dieſer fortan lediglich für
den Gutsbezirk verwendet wurde Der Amtsvorſteher legte
infolgedeſſen der Gemeinde auf einen eigenen Wächter an
zuſtellen als dieſes abgelehnt wurde beſtellte er ſelbſt einen
Wächter und zog die dadurch entſtandenen Koſten zwangsweiſe
von der Gemeinde ein worauf dieſe wiederum den Beſitzer des
Gutes auf Erſtattung der eingezogenen Gelder verklagte Das
Amtsgericht wo die Sache in erſter Jnſtanz anhängig gemacht
wurde erklärte ſich für unzuſtändig und verwies die Klägerin
an das Landgericht Jn dritter Jnſtanz hatte ſich das Reichs
gericht mit dieſer Sache zu beſchäſtigen dieſes erklärte den
Rechtsweg für unzukäſſig worauf ſich die Gemeinde mit ihrer
Klage an den Kreisausſchuß wandte Jm Verwaltungsſtreit
verfahren paſſirte dieſe noch zwei weitere Jnſtanzen worauf das
Oberverwaltungsgericht als ſiebente Jnſtanz wieder das Ver
waltungsſtreitverfahren für unzuläſſig erklärte und den Prozeß
auf den ordentlichen Rechtsweg verwies Es lag nunmehr der
ſogenannte negative Kompetenz Konflikt vor Der Gerichtshof
zur Entſcheidung der Kompetenz Konflikte erklärte ſich nun im
Februar 1895 für unzuſtändig da zunächſt die Auseinanderſetzungs
Behörden angerufen werden müßten Der Prozeß gelangte daher
in neunter Jnſtanz an die General Kommiſſion und in zehnter
Jnſtanz an das Oberlandeskulturgericht Da ſich wiederum beide
für unzuſtändig erklärten war die Klage ſo weit gediehen das
ſich am 14 Januar d J der Gerichtshof zur Entſcheidung der
Kompetenz Konflikte abermals mit der Sache befaſſen konnte
er entſchied daß der ordentliche Rechtsweg der allein zuläſſige
ſei Jetzt wird ſich das Reichsgericht zum zweiten mal und in
zwölfter Jnſtanz mit dieſer Angelegenbeit beſchäſtigen
und wenn die Klage nicht wieder in die Vorinſtanz zurück
verwieſen wird ſo iſt zu hoffen daß die Parteien nach zwölf
er Prozeſſiren endlich die definitive Entſcheidung erfahren
verden

Aus Nordſchleswig wird von neuen Dienſtboten
ausweiſungen berichtet Jn dieſen Tagen wurden der
Müllergeſelle Sorenſen im Dienſt bei dem Müller Windfeld
auf Oeſtergaardsmühle und ein Dienſtmädchen des Hufners

für die oberſchleſiſche Eiſen Jnduſtrie die ſich bereits gegen Paulſen in Skovrup Gemeinde Tyrſtrup ausgewieſen Auch
wärtig infolge hoher Erzkoſten in einer mißlichen Lage befindet
ſie ſorgt endlich daß der Cement und Papier Jndnſtrie ſowie
dem Holze in der Land wirthſchaft Oberſchleſiens ein ſcharfer
Wettbewerb erwachſen werde Die oppelner Handelskammer
betont in einer Eingabe an das Miniſterinm daß Weſtfalen
von dem Kanale Stettin Berlin nur einen kleinen England da
gegen einen großen Nutzen haben werde Gemildert würde die
Sachlage für Oberſchleſien etwas wenn nicht die öſtliche ſondern
die weſtliche Linie ausgeführt würde denn dann würde die
Frachtverbilligung der engliſchen Kohle nach den öſtlichen Vor
orken Berlins nur 35 Pfennig für die Tonne betragen
Kammer bittet die Stagtsregierung den Ausbaun des Groß
ſchiſfahrtsweges Berlin Stettin und ganz beſonders die öſtliche
Linienführung nicht genehmigen zu wollen

Verwaltung und Rechtspflege

Exſt in der geſtrigen Nummer traten wir der vielbeklagten
Ueberhandnahme der Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe
näher heute müſſen wir aus Anlaß eines beſonderen Falles noch
einmal auf die Frage zurückkommen Erſt kürzlich erwähnten
wir die Verurtheilung des ſozialdemokratiſchen Redacteurs
Müller in Magdeburg zu der hohen Strafe von vier
Zoabren Gefängniß wegen Majeſtätsbeleidigung ebenſo einige

age ſpäter daß der Reichstagsabgeordnete Schmidt Kalbe
ſich bei der Staatsanwaltſchaft als derjenige gemeldet hat der
die Aufnahme des betr als Beleidigung angeſchenen Artikels in
der magdeburger Volksſtimme veranlaßt hat Am Dienstag
beſchäftigte ſich in Magdeburg eine Volke verſammlung mit dieſer
Affäre und da erklärte Schmidt daß die Richter wohl nach
beſtem Wiſſen und Gewiſſen geurtheilt hätten daß die Strafe
ſelbſt aber zu hart ſei Zu hart auch aus dem Grunde da
Müller unſchuldig und er Sch allein die Verantwortung für die
Müller zugeſchobene S trage Zwar ſei ſie nicht
provozirt ſondern dur
Redner zunächſt nicht ſchildern wollte Hatte dieſes Geſtändniß
bereits die Verſammelten zu toſendem Beifall hingeriſſen ſo
nahm der Beiſall die Zuſtimmung kein Ende als Schmidt die
Erklärung abgab ſich dem Staatsanwalt geſtellt zu haben damit

fte c ihn ein Verfahren einleite Schmidt wollte nicht daß

en Verurtheilten der ein junger Parteigenoſſe
ſei

abſonderliche Umſtände veranlaßt die S

in Schleſien finden noch fortgeſetzt Ausweiſungen öſter
reichiſcher Unterthanen ſtatt Nach der Kattowitzer Ztg
mußte der Oberkellner eines kattowitzer Reſtaurants der bereits
längere Zeit dort in Stellung war plötzlich ſein Bündel ſchnüren
da bekannt geworden war daß er Galizianer ſei Vom Land

gruben beſchäftigte galiziſche Arbeitsfrauen ausgewieſen und am
Donnerstag durch einen Fabrikaufſſeher an die Grenze nach
Myslowitz gebracht Nach dem Vorw iſt der öſterreichiſche
Staatsangehörige Glaſer Schwarzkopf in Berlin ein

Die ſern mit neun Kindern der ſeit 13 Jahren bei der
lben berliner Firma arbeitete ausgewieſen worden

Ein Miniſterialerlaß ordnet an die fälligen Steuern
der Perſonen deren Einſtellung in das Heer bevor
ſteht noch vor der Einſtellung einzuziehen Die nachträgliche
mit vielen Unzuträglichkeiten verbundene Einziehung während
der militäriſchen Dienſtzeit der Steuerpflichtigen ſoll dadurch
thunlichſt vermieden werden

Gegen die Entſcheidung des Kammergerichts wonach die
Garantiefondszeichner der Berliner Gewerbe
Ausſtellung 1896 zur Zahlung der von ihnen gezeichneten
Beiträge verurtheilt wurden hatten die Verurtheilten Reviſion
beim Reichsgericht n Geſtern iſt die Klage koſtenpflichtig
abgewieſen worden Der unerquickliche Streit iſt damit end
giltig erledigt

Heer und Flotke
Die angeordnete Verdeutſchung einer Anzahl mili

täriſcher Bezeichnungen findet ſo lange eine beſondere
Kabinetsordre nicht ergeht keine Anwendung innerhalb der
Marine und der Marineinfanterie Jm Landheer giebt es
Leutnants dagegen iſt die Schreibwelſe Leutnants zur See
offiziell nicht geſtattet Die Marine kennt nur Lientenants zur

ſee Ebenſo werden die Bezeichnungen Premierlientenant und
Sekondlieutenant bei der Marineinfanterie beibehalten Wie
lange die Marine und die drei Seebataillone die alten Aus
drücke führen werden ſteht dahin Jedenfalls iſt es eine merk
würdige Erſcheinung daß ſtaft der zwei bisher angewendeten
Bezeichnungen deſſelben Dienſtgrades bei dem Landheer und dAeide en die er allein verſchuldet ein Unſchuldiger V r d i rLarine jetzt deren drei gebraucht werden Oberleutnant
Lieutenant zur See Premierlientenant Leutnant Unterlientenani

nicht an der Ehrlichkeit und Charakterfeſtigkeit der Sozial zur See Sekondlieutenant

erwartet

rathsamt in Bunzlau wurden zwei in den Siegersdorfer Thon wieder verſammelte um das Juſtizbudget zu berathen

Ansland
Das neueſte UNnterſee Torpedoboot

Ueber den Verſuch der an der ſranzöſiſchen Mittelmeerküſte
zwiſchen Toukon und Marſeille vor einigen Tagen mit dem neuen
unterſeeiſchen Torpedoboot Guſtave Zedé ſtattgefunden
haben wir ſchon kurz berichtet Bei dem großen Intereſſe
jedoch das man dieſen Verſuchen überall entgegenbringt werdenaber ſicher auch noch folgende näheren Biluheilungen darüber

am Platze ſein Das ganze franzöſiſche Mittelmeergeſchwader
verließ Toulon und ſteuerte gegen die hyèriſchen Jnſeln wo es
die Gefechtsformation annahm Der Flotte folgte in allen ihren
Bewegungen der Guſtave Zédé ein 48 m langes aus Stahl
blech hergeſtelltes und durch Elektrizität ſich beiwegendes Boot
indem es bald an der Oberfläche des Meeres ſchwamm bald
aber ganz unkertauchte Wenn das Boot die Oberfläche des
Meeres ſlreift ſo iſt von ihm nur eine metalliſche Kuppel die
von einem Glasfenſter bedeckt iſt ſichtbar Die Kuppel ver
ſchwindet übrigens ganz im Spiel der Wellen ſo daß ſelbſt das
eübte Auge der Seeleute das Boot nicht zu erſpähen vermochteSu der That gelang es auch dem Guſtave Zédé ſich einem

der Panzerkoloſſe zu nähern und einen Torpedo an deſſen Flanke
zu beſeſtigen Die Fahrt des Geſchwaders wurde dann bis nach
Marſeille fortgeſetzt und der Guſtave Zeédé folgte demſelben
bis in dieſen Seehafen Es war damit der Beweis erbracht
daß das neue unterſeeiſche Boot ſich auch auf dem offenen Meere
frei bewegen kann und da die Accumnlatoren bei der Ankunft
in Marſeille noch zur Hälſte gefüllt waren ſo nimmt man an
daß daſſelbe eine Entfernung von 150 km ohne Nachfüllung
leicht zurücklegen kann Der pariſer Matin der die über
raſchenden Ergebniſſe dieſes intereſſanten Verſuches mit dem

Guſtave Zeédé ausführlich ſchildert glaubt daß es der Marine
nun gelungen iſt eine Vertheidigungswaffe zu finden die geeignet
ſt ſt Küſten Frankreichs gegen die größten Flotten der Welt
zu ſchüßen

Frankreich
Zu der Aeußerung eines franzöſiſchen Miniſters überall wo

es angängig ſei werde er mit Deutſchland gemeinſam
marſchiren ſchreibt die Köln Ztg

Wir haben keinen Grund in die Richtigkeit dieſer Mit
theilung Zweiſel zu ſetzen Es fei überaus beachtenswerth
daß franzöſiſche Blätter und Politiker derartige Ausſagen
machen dürfen ohne von den Ausbrüchen der Entrüſtung
weggeſchwemmt zu werden Wenn die Erkenntniß daß Frank
reich in Deutſchland lange nicht den übelwollendſten Nachbar
beſitze erſt an der Hand von Faſchoda ſowie anderen
Enttäuſchungen aufzudämmern beginne ſo ſei das Ergebniß
ſoweit es den Zwecken des allgemeinen Friedens diene ein
recht erfreuliches Durch einen wirklichen Umſchwung
der franzöſiſchen Politik würde vorausgeſetzt daß er
von Dauer ſet die Stetigkeit der europäiſchen
Verhältniſſe eine neue Stärkung erhalten

Schweiz
Bei der Prüfung des Rekurſes den die Schweizeriſche

Centralbahn gegen den Beſchluß des Bundesraths vom
3 Dez 1897 betr die Berechnung des konzeſſionsmäßigen Rein
ertrages und die Feſtſtellung des Anlagekapitals eingelegt hat
kam geſtern in der fortgeſetzten Verhandlung vor dem Bundes
gericht Berichterſtatter Dr Morel zu dem Schluſſe es handle
ſich um Prinzipienfragen welche gelöſt werden könnten ohne
daß man Ziffern heranziehe und beantragte in die Verhandlung
einzutreten unter Vorbehalt der Frage der Abzüge welche von
dem Rückkaufspreiſe wegen Minderwerthes zu machen ſeien
Morel bemerkte er werde beantragen dieſe letzte Frage als
verfrüht aus der Debatte ganz auszuſchließen Richter Soldati
ſtellte die Behauptung auf daß das Gericht nicht kompetent ſei
ſich auf Grund des Artikels 20 des Rechunngsgeſetzes zu ent
ſcheiden da die Konvention vom Jahre 1890 aus dem Konflikt
zwiſchen der Bundesregierung und der Centralbahn eine rein
civilrechtliche Angelegenheit gemacht habe Soldati beantragte
eventualiter in der Frage der Abzüge die Jnkompetenz auszu
ſprechen und das ganze Verfahren als ordnungswidrig eingeleitet
zu annulliren Nachdem die Richter Hafner Winkler
Broye Monnier Lienhard Weber Clauſen und
Rott ſich dahin ausgeſprochen hatten daß man auf den Gegen
ſtand ſelbſt eingehe jedoch mit Ausnahme der Frage bezüglich
der bei Uebergabe der Eiſenbahnlinie vorzunehmenden Abzüge
beſchloß das Bundesgericht mit vorſtehender Einſchränkung und
unter dem Vorbehalte die Frage der Definirung des Anlage
kapitals ſpäter zu prüfen und darüber gegebenenfalls Beſchhiß
zu faſſen auf den Gegenſtand ſelbſt einzugehen Hierauf wurde
die weitere Verhandlung auf heute vertagt

Jtalien
Als die erſten Geſetzentwürfe die der am 25 d M wieder

zuſammentretenden Kammer vorgelegt werden ſollen nennt
man Abänderungen des Geſetzes über die öffentliche Sicherheit
in Bezug auf Vereine und die ſchon von dem früheren
Kabinet ausgearbeiteten Beſtimmungen über Streik unter
Arbeitern in Staatsbetrieben Von ſeiten der Abgeordneten

man Junterpellationen über das Jeſuiten
Kollegium in Mondragone und über die Lage in der
Erythräa Man ſieht ſlürmiſchen Debatten entgegen und
die römiſche Preſſe erörtert die Frage ob das Miniſterium
Pelloux das aus keiner parlamentariſchen Majorität hervor

die bevorſtehenden Stürme überdauern wird An
der ſich am Freitag

Der
Miniſter Finnocchiaro Aprile hatte einen harten Strauß mit
dem Senator Villari auszufechten der die Vermehrung der
Beamten im Juſtizminiſterium tadelte Finnvechiari Aprile ver
theidigte ſie mit merkwürdigen Zifſſern Er theilte mit daß im
Juſtizminiſterium durchſchnittlich 36,000 Gnadengeſuche im

ahre einliefen und gegenwärtig nicht weniger als 60,000
Gnadengeſuche unerledigt lägen weil die Beamten nicht imſtande
ſeien dieſe Rieſenarbeit zu bewältigen

Türkei
Die Pforte hat den Aufſtand in Yemen ſchon unzählige

male als niedergeſchlagen erklärt dabei ſieht ſie ſich fortwährend
genöthigt weitere Truppen aus Kleinaſien nach Arabien zu
ſchicken Wie dort gekämpft wird und mit welchen Kräften
zeigt ſich aus einer Meldung des Peſt Ll Ohne daß Europa
eine Ahnung davon hatte hat eine mörderiſche Schlacht
zwiſchen den türkiſchen Truppen und den Aufſtändiſchen in
Demen ſtattgefunden bei der es 6000 Todte und Verwundete
gab 2000 auf Seite der ſiegenden Türken und 4000 auf Seite
der unterlegenen Aufſtändiſchen Die Nachrichten hierüber ſind
erſt vor drei Tagen nach Konſtantinopel gelangt und zwar von
Hodeida an der Küſte des Rothen Meeres Die Schlacht hat
ſchon am 30 November ſtattgefunden und für die Schwierig
keiten der Verbindung in den aufſtändiſchen Gebieten iſt es be
zeichnend daß es mehr als eines Monats bedurſte ehe die erſte
Mittheilung nach Hodeida gelangte Der Kampf foll ſich im
Diſtrikt von Shanel abgeſpielt haben der auf der Karte nicht

zu finden iſt Das Ziel der türkiſchen Operationen ſoll Saden
eweſen ſein eine Stadt am Saume der Wüſte ungefähr acht
agereiſen von Sana g der Hauplſtadt des Yemen Der

türkiſche Kommandant Abdullah Paſcha ſoll Befehl erhalten
haben Saden das Hauptquartier der Aufſtändiſchen zu nehme
Nach den neueſten Nachrichten ſoll er trotz des Novemberſieges
noch nicht am Ziele ſein Die Auſſtändiſchen ſind vorzüglich
waffnet und übereinſtimmend wird in den Hafenſtädten d
Rothen Meeres verſichert England liefere Gewehre

gegangen tgriffe hat es bereits im Senate erfahren

Munition Da der Aufſtand in Yemen mit geringen Raſtpanſen
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zu ſein wie ſich nachträglich herausſtellte

1891 dauert kann er ſich auf dieſe Weiſe nt dem e bens etftenen 9genans len Auſtralien und Südſee
ll bereits ein blutiger ZufammenſtoßS er Malietoa s und Mataafa s erfolgt ſeinm n den An

u er oberſte Richter in Sachen der Wahl eines neuen Königs
Malietoa s entſchieden habe Matagfa ſei Siegerch in dem Gefecht ſeien 73 Mann getödtet und ver

Lundet worden

Provinzialnachrichten

ordhauſen 18 Jan Abſchiedsfeſtlichkeitene im Rieſenhausſaale ſtattgehabten Feſteſſen zu Ehren
8 demnächſt von hier nach Charlottenburg abgehenden Erſten

Pirgermeiſters Schuſtehrus zu welchem von dem Magiſtrate
nd den Stadtverordneten öffentlich eingeladen worden war

peiheiligten ſich 158 Herren darunter der Magiſtrat die Stadt
rordneten und die ſtädtiſchen Beamten vollzählig Die ge

ſanmte Feier verlief wie ſich nicht anders erwarten ließ in
mngeregteſter Stimmung h ſcheint der Fackelzug
elchen eine Anzahl Vereine dem Scheidenden darzubringen be

abſichtigen ſoll minder glatt verlaufen zu wollen Aus der
eſtrigen GeneralVerſammlung des Rettungsvereins deſſen
ba 150 Mitglieder dem guten Bürgerſtande angehören wird

berichtet Stadtrath a D Groſſe fragt an ob der Rettungsverein
ich an einem vom Vorſtande des Männerturnvereins geplanten
gckelzuge zu Ehren des ſcheidenden Herrn Erſten Bürger

meiſters betheiligen würde Nach einer kurzen Debatte in der
anderm feſtgeſtellt wurde daß über einen derartigen Plan

in der Verſammlung des Männerturnvereins weder etwas be
ſchloſſen noch den Vorſtandsmitgliedern deſſelben etwas Definitives
darüber bekannt ſei erklärte der Hauptmann Herr Hertzer daß
der Vorſtand von einer Abſtimmung über dieſen Punkt abſehe
und es jedem einzelnen Mitgliede überlaſſe ſich am Fackelzuge
zu betheiligen

4 Heiligenſtadt 18 Jan Entgleiſt Vom Nachmittags Schnellzug Frankfurt Kaſſel Nordhauſen
Berlin entgleiſſen heute bei Station Wilhelmshöhe zwei
Wagen Der Zug kam deshalb mit mehrſtündiger Verſpätung
hier durch

4 Heiligenſtadt 18 Jan Die Lage des Cigarren
arbeiter Ausſtandes geſtaltet ſich immer verworrener
Jede der beiden Parteien glaubt das Recht auf der Seite zu
daben Die den Ausſtändigen in einer großen Verſammlung
ausgedrückte Sympathie ſcheint indeß nicht ganz berechtigt

Der Fabrikant hat
den Nachweis erbracht daß die drei gegen ihn erhobenen
gravirendſten Verdächtigungen 1 die Arbeiter hätten in der
Fabrit nur 7 bis 8 Mark Wochenlohn verdient 2 der Meiſter
hätte um eigenen Vortheils willen ſein Wort gebrochen 3 die
delmenhorſter Stammfabrik hätte auf die dort beſchäftigten Ar
beiter einen Terrorismus ausüben wollen abſolut un
wahr ſind Auch die übrigen hieſigen Cigarrenfabrikanten
bezeichnen das Vorgehen ihres vom Streik betroffeuen Kollegen
als durchaus korrekt und deſſen Lohnſätze als normale
und ortsübliche Eine neuerdings vorgeſchlagene Ver
mittelung eines unparteiiſchen Herrn nahm der Arbeit
geber ohne weiteres an während die Arbeiterkommiſſion rund
weg ablehnte Es ſcheint ſomit doch ein gut Theil Streik
luſt die Veranlaſſung zu dem Ausſtande gegeben zu haben was
umſomehr angenommen werden muß als ein ſozialdemokratiſcher
Agitator die Streikenden führt

K Erfurt 18 Jan Unfälle Jn Niederniſſa bei
Erfurt rangen die Burſchen Zacher und Wiſſer im Scherz mit
einander vor dem Gaſthauſe Plötzlich ſtürzte Wiſſer in den
tiefen Waſſergraben und erlitt hierbei einen doppelten Bein
bruch Vorgeſtern ſpielte in Alt Daberſtädt bei Erfurt der
Gärtnerlehrling Schedel mit einem Revolver Es löſte ſich ein
s und die Kugel ging dem jungen Mann in das linke
Bein

Weiſtenſels 18 Jan Zur Warnung Wie ſchon berichtet hatte ſich ein Sohn des im Nachbarorte Wetterzeube
wohnhaften Halteſtellen Aufſehers Langhammer bei der
Wanderung an der franzöſiſchen Grenze leichtſinnigerweiſe für
die Fremdenlegion in Algerien anwerben laſſen und
war dann bei einem Fluchtverſuche abgeſaßt worden Der
Vater des jungen Mannes wandte ſich mit einem Geſuche an
die preußiſche Regierung und bat Schritte für die Entlaſſung
ſeines Sohnes aus franzöſiſchen Dienſten zu thun Jetzt iſt
dem Geſuchſteller vom Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten der Beſcheid ſagegg gen daß er zu ſeinem Bedauern
nicht in der Lage ſei für die erbetene Entlaſſung etwas zu
unternehmen Da die franzöſiſche Regierung Geſuche um Ent
laſſung von Fremden Legionären nur dann berückſichtige wenn
der Legionär zur Zeit der Anwerbung das 18 Lebensjahr noch
nicht überſchritten hatte und außerdem der Nachweis erbracht
werde daß der Angeworbene den Anſtrengungen des Dienſtes
nicht gewachſen ſei ſo erſcheine bei dem vorgeſchrittenen
Lebensalter ſeines Sohnes eine Verwendung zu ſeinen Gunſten
von vornherein auslichtslos Sonach iſt es ſehr zweifel
haft ob der junge Mann ſeine Heimath jemals wieder ſieht es
ſei denn es gelänge ihm ein erneuter Fluchtverſuch

Mandeburg 18 Jan Männerturnverein Swa
tktopmund
verzogene erſte Turnwart des Männerturnvereins Magdeburg
Nenſtadt Otto Günther hat daſelbſt einen Verein unter dem
Namen Männerturn verein Swakopmund gegründel
welcher bereits 40 Mitglieder zählt Der dortige königliche
Neg ernngsbaumeiſter Ortlof iſt Vorſitzender Günther
Turnwart geworden und der Gouverneur Major Leutwein
iſt auch als Mitglied beigetreten Der Verein wird in kürzeſter
Zeit der deutſchen Turnerſchaft beitreten Die Geräthe hat man
theilweiſe vorläufig ſelbſt gebaut

Der von hier nach Swakopmund Südweſtafrika

nur eine Stahlſtange iſt bei

dem Verein ſofort zur Verfügung geſtellt worden
ESchönebeck 18 Jannar Gasverbrauch und Er

e der Gaspreiſe Ekbbrücke Der Gasverbrauch für Privatzwecke iſt nach einer Bekanntmachung der
Thüringer a ä in unſerer Stadt im verfloſſenen

ahre auf über 300,000 Kubikmeter e en Jnfolgedeſſen hatdie Geſellſchaft die Preiſe ermäßigt dieſe betragen von jetzt
ab für das Kubikmeter Gas Beleuchtungszwecken 20 Pf zu
Heizzwecken 12,5 Pf Regierungspräſident v Arnſtedt hat
ſich wie die M ſchreibt für den Bau einer Elbbrücke
bei unſerer Stadt ausgeſprochen und die Nothwendigkeit der Er
richtung einer Brückenbaugeſellſchaft betont zur Beſchaffung der
erforderlichen Gelder müßten Gemeinde Kreis Provinz und
Staat gemeinſam beitragen

Dommitzſch 18 Jan Ein bedauerlicher Unfall
ereignete ſich am letzten Sonnabend auf der Elbe in der Nähe
des jenſeitigen Ufers Unter den in ſpäter Abendſtunde mit dem
Arbeiterzuge hier eingetroffenen Perſonen befand ſich auch der
aus Hohndorf bei Prettin gebäürtige Feldwebel des 17 Jnfanterie
Regiments in Mörchingen Lothringen Scirl welcher den ihm
nach zwölfjähriger Dienſtzeit gewährten Urlaub von 45 Tagenzu einem Beſuche ſeiner in Prettin und Hohndorf wohnenden

Geſchwiſter benutzen wollte Nachdem er in Gemeinſchaſt ſeiner
Begleiter das dieſſeitige Fährhaus erreicht und bei großer
Finſterniß ziemlich nach dem jenſeitigen Ufer befördert war
ſprang er jedenfalls in der Meinung daß die Fähre am Lande
angekommen ſei ſo unglücklich in die tiefen Fluthen der Elbe
daß er trotz der Hilferufe und aller angeſtellten Bemühungen
doch nicht gerettet und die Leiche auch bis heute noch nicht
aufgefunden werden konnte Der Verunglückte iſt verheirathet
und ſah nach Ablauf ſeines Urlaubs einer Anſtellung im Eiſen
bahndienſt entgegen

n Roſila a Harz 18 Jan Blutvergiftung Hoch
waſſer Ein hieſiger Arbeiter verletzte ſich beim Reinigen
eines Kanals ganz unbedeutend an der Hand und beachtete
die Verletzung nicht weiter Nach einigen Tagen ſchwollen zwei
Finger der Hand bedenklich an ſo daß ſich der Mann in ärzt
liche Behandlung begeben mußte da allem Anſchein nach eine
Blutvergiftung vorlag Jm hieſigen Krankenhauſe mußte
dem bedauernswerthen Manne der kleine Finger der verletzten
Hand abgenommen werden Bis jetzt ſind ſchlimmere Anzeichen
noch nicht aufgetreten und es iſt zu erhoffen daß der Unfall mit
der Amputation des Fingers abgethan iſt Junufolge der
fortwährenden Regengüſſe iſt die Helme aus ihren Ufern ge
treten und hat die angrenzenden Felder Wieſen und Gärten
vollſtändig unter Waſſer geſetzt

2

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und Thüringiſchen Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
Verſetzungen Jm aktiven Heere Schmidt v Hirſchfelde
Hauptm und Comp Chef im 6 Thür Jnf Reg Nr 95 unter Stellung
à la suite dieſes Reg zum perſönlichen Adjnanten des Erbprinzen von
Sachſen Koburg und Gotha Königlicher Hoheit ernannt Abſchieds
bewilligungen v Rüxleben Hauptm und perſönlicher Adjutant des
Erbprinzen von Sachſen Koburg und Gotha Königlicher Hoheit mit Penſion
und der Uniform des Kaiſer Franz Garde Gren Reg Nr 2 der Abſchied be
willigt Scherz Oberlt und Feldjäger im Reitenden Feldjäger Corps aus
geſchieden und zu den Reſ Offizieren des Magdeb Jäger Bat Nr 4 üder
getreten

Erledigte Stellen für Militärauwarter im Bezirk des
IV Armeecorps 1 April 1899 Altenburg Kaiſerl Poſtamt drei
Landbriefträger auf dreimonatige Kündigung je 844 M Gehalt 1 April
1899 bezw ſpäter der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt Königl
Elſenbahn Direktion in Halle Saale 50 Anwärter ſür den Zugbegleitungs
dienſt Bewerber dürfen das 40 Lebensjahr nicht überſchritten haben 6 Monate
Probezelt nach deren Ablauf zugleich die Prüfung zum Vremſer oder zum
Schaffner abgelegt werden muß nach beſtandener Prüfung anf 1monatige Kün
digung ſpäter uach elwaiger Beförderung vom Schaffner zum Packmeiſter und
ſpäter zum Zugführer kann die Anſtellung auf Lebenszeit erſolgen zunächſt je
800 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Bremſ er
oder Schaffner 800 M Jahresgehalt und der iarifmäßige Wohnnugsgeldzuſchuß
60 bis 240 M jährlich oder Dienſtwohnung ferner die beſtimmüngsgemäßen

Nebenbezüge Fahrt Nachtgelder uſw das Jahresgehalt der etatsmäßigen
Bremſer und Schaffner ſteigt von 800 bis 1200 M bei vorhandener Geeignet
heit und das Beſiehen der bezüglichen weiteren Prüfungen voransgeſetzt kann
auch die Beſörderung zum Packmeiſter oder Zugführer erfolgen außer dem
tarifmäßigen Wohnungsgeldzuſchnß 60 bis 240 M jährlich für Packmeiſter und
180 bis 540 M für Zugführer an deſſen Stelle eine Die nſtwohnung treten

und die beſtimmungsgemäßen Nebendezüge Fahrt Nachtgelder uſw Eine
Vorprüfung erſolgt bei der vom Wohnorte der Bewerber zunächſt erreichbaren
Eiſenbahn Direktion oder Jnſpektion weiche den Bewerbern bezeichnet werden
wird für die Reiſe dorthin wird freie Fahrt auf den unter Kgl preußiſcher Ver
waltung ſtehenden Bahnen und anf den Reichseiſenbahnen in ElſaßLothringen
bewilligt der Bewerbung ſind beizufügen ein beantworteter Fragebogen und ein
von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahnverwaltung oder von einem Staats
Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zengniß zu welchem Vordrucke beim Central
Bureau der Kgl Eiſenbahn Direktion zukertitten ſind ferner die im Fragebogen
bezeichneten Answeiſe 1 April 1899 und ſpäter der Dienſtort wird bei der
Einbe ufung beſtimmt Königl Eiſenbahn Direktion Magdeburg 100 Anwärter
für den Vahnwärter und Weichenſtellerdienſt 6 Monate Probezeit nach deren
Ablauf zugleich die Prüfung zum Bahnwärter abgelegt werden muß nach be
ſtand ner Prüfung auf 1monatige Kündigung zunächſt je 700 M diätariſche
Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Bahnwärter 700 M

Jah esgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß 60 bis 240 M jährlich
oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der eiatsmäßigen Vahnwärter ſteigt von
700 bis 900 M bei vorhandener Geeignetheit und das Beſtehen der bezüg
lichen weiteren Plüfungen vorausgeſetzt kann auch die Beförderung zum Weichen
ſteller und Weichenſteller J Klaſſe erfolgen außer dem tarifmäßigen Wohnungs
geldzuſchuß 60 bis 240 M jährlich an deſſen Stelle eine Dienſtwohnung
treten kann beziehen die Weichenſteller 800 bis 1200 M und die Weichenſteller
I Klaſſe 1000 bis 1500 M Jahresgehalt 1 April 1899 der Dienſtort wird
bei der Einbernſung beſtimmt Königl Eiſenbahn Direktion in Erfurt 5 Bahn
ſt inſchaffner Bewerber dürfen das 40 Jahr nicht überſchritten haben 6 Monate
Probezeit nach deren Ablauf zugleich die Prüfung zum Portier für den Stations
dienſt abgelegt werden muß nach beſtandener Prüfung auf 1monatige Kündigung
zunächſt je 800 M ätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etats
mäßziger Bahnſteigſchaffner je 800 M Jahresgehalt und der tariſmäßige Woh
wung geldzuſchnuß 60 bis 240 M jährlich an deſſen Stelle Dienſtwohnung
treten kann das Jahresgehalt der etatsmäßigen Bahnſteigſchaffner ſteigt von
800 bis 1200 M 1 März 1899 Dobdit ſchen Kaiſerl Poſtagentur Land
brieſträger auf 3monatige Künbigung 760 M Sofort und bis zum 1 April
1899 Erfurt Magiſtrat 3 Polizeiſergeanten 6 Monate Probezeit unter
geren des vollen Stellengehaltes ſpäter auf Lebenszeit bis 1 März 1899
je 1200 vom 1 April 1899 1300 M Anfangsgehalt und freie Dienſt
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kann beziehen die Packmeiſter ünd Zugführer 1100 bis 1500 M Jahresgehalt

J eidn vom 1 Apr 1 1899 ab alle 3 Jahre 75 M Gehallszulage dis zum
v

S Leipzig 18 Jan Kaſernenbauten Mann
fakturiſten Verband Fachſchule für DrechslerKriegsminiſter v d Planitz beſichtigte heute in Begleitung des
Generallentnants v Treitſchke das Areal für die neuen Kaſernen
zagen falls die Armeevorlage Geſetz wird Die Pläne für
die Artillerie und Train Kaſernen ſind bis in alle Einzelheiten
fertig Der Verband mitteldeniſcher Mannufakturiſten hält
Ende Januar hier eine Generalverſammlung ab um eine Um
wandlung in eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung zu be
ſchließen Die hier beſtehende deutſche Fachſchule für Drechsler
und Bildſchnitzer die vom ſächſiſchen Stagte namhafte Unter
ſtützungen genießt hat ſich wie außerdentſche Blätter melden
zu einer Muſteranſtalt ſür ganz Europa heransgebildet und
findet dementſprechenden Beſuch

Wanren und Produkienberlehte
Getreide

Ha ar 18 Jan Weizen loco matter holsteinscher loco
162 bis 165 Roggen loco matter mecklenburgischer loco 148 155
russischer loco still 120 Hafer behauptet Gerste rung

Pest 18 Jan Weizen loceo behauptet per März 9,17 Gd 9,48 Br
April 33 Gd 9,35 Br Roggen per März 7,95 Gd 7,96 Br Hafer
per März 5,78 Gd 5,89 Br

Amsterdam 18 Jan
Mai 179 Roggen
Mai 138

Weizen auf Termine flau do per März 178
loco geschäſtslos do auf Termine au März 144

Zuckoer
London 18 Jan 969 Invnzaneker loco II träge Rühen Roh

zuoker loco 9 sh 18 d Käufer 9 sh 2i d Verkäufer ruhig
Paris 18 Jan Schluss Rohzücker ruhig 88 le 27 à28 Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 kg ver Januar 28 per

Febr 288 per März Juni 29 per Mai Aug 29 i
Spiritus

Nordhausen 18 Jan Branntwein 45 Vol o für 100 kg ohne
Fass ab Brennerei 61,50 63,50 desgl 40 Vol o 55 50 57,50 M

Hamburg 18 Jan Spiritus schwach per Jan 187 G per
Jan Febr 19 Gd per Febr März 188 Gd per April Mai 18 G

Stettin 18 Jan Spiritus loco ohne Fass 70 M Konsumsteuer
39,238,80 bez

Breslau 18 Jan Spiritus per 100 l 100 proz exel 50 M Ver
brauchsabgabe per Jan 56,80 Br do 70 M Verbrauchsabgabe per
Ja bezaris 18 Jan Schlussbericht Spiritus behauptet per Jan 443Febr 442, März April 44 m u In e J
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e m ESrösstoW 2 Reinkechkeit4 Bi r V e sSe RNächſte Lotterie giehnngen on r erSa Kein unz Metzer Dombau Geld Lotterie W a W Kein GoeruchS S Ziehung 11 14 Februar 1809 Preis des Looſes 50 Mark Paul Dänhardt Fertig zumS Sauptgewinn 50,000 Mk ferner 20,000 10,000 Mk baar ufw alle 8 Aufschrauben auf jeden Abtrittm St Hedwig Krankenhaus es Jausende im GebrauchS Geld Lotterie Fernſpr 919 23 Großer Berlin Fernſpr 919 Glänzende Anerkennungen
2 Ziehung 6 und 7 März 1899 Preis des Looſes 330 Mark emyſiehlt a u nels brergeS 2 SDauptgewinn 100,900 Mark bagr ferner 40,000 20,000 uſw pr Krug 5 Ltr Jnh Friedr Wangelin Dresden 1512 577 ſammen 400,000 Mark baar gS Zeye vorrä hl be Peinstes dunkles Tafolb mS ooſe vorräthig bei Buchandinng Markt 24 elnsles Cunkles Iatelbler Ss Otto HMendel halte S h Der bewihre 9llein echteS e c e e Peinstes Takelbier ner Art 1,50 g Aale n u jnach Münche u ch ob b Mal on

ner Ar 1,75 i zv iſt ans den feinſten magenſtärkendenJul Soeding V d Heyde Hoerde j Sehultheiss Märzen 175 I VBeſtandtbeilen bereitet und hat ſich bei
Maſchinenbau Anſtalt und Keſſelſchmiede
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Münchener Bürgerbräu

Bürgerl Bräuhaus München 2,50
Culmbacher Petzbräu Ia Qual 250

Original lilsner nis nen Z e
Größte Haltharkeit des Vieres

eeeerrge v Bei Jamilien Feſtlichkeiten 2e
D R P Nr 92682 De im Haufe das Beſte r

Lieferung frei Haus ohne Pfand

D R G 87701
ein sSchwinmciel

Für jeden Pferdebeſitzer unentbehrlich ſind die gef geſchützten

Sfcherheitesgebiese
Kein Durchgehen der Pferde mehr möglich

Wirkt ſicher auch bei hartmäuligen Pferden

Nen

Preis für Nr 1 blank mit kleinen Zügelringen A Z
e 2 mittelgroßena 3 I großen 5 I 5e e fein vernickelt mit kleinen Zügelringen S

7 großen für Ponny SpHier zu haben hei

Otto Menzel Gr Ulrichſtraße 44

Wir ſtellen von
Sonnabend

den 21 d M
annnſernerſten

diesjährigen
friſchen Traus

port
Prima

S beigiſcher
s S annS pferdee
unſere werthe Kundſchaftzum Verkauf Wir bedienen

ſtreng reell und conlant nnd ſtellen ſtets
die denkbar solidesten Preise

Halle a
Töpferplan

S Grossmann Sohn
Freitag den 20 d Mts habe

eine Auswahl
Mechlenburger Wagenpferde ſowie

Däniſcher Arbeitspferde

Vom Sonnabend den 21 d ſtelgroßer Trauspor d Mts ſtebt einhochtrag u friſchm Kühe
mit Kälbern

ſebr preiswerth zum Verkauf
Cönnern W Neumeister

Laworup S
Schoboladen I Labao s

hergestellt aus Przongnissen der deutschen Kolonie
empfehlen als wirklich gut und preiswerth

Kamerun Schokolade 4 o 1,50 Mk
Kamerun Kakao t 2

r Davick SöhneMalle a S

Schutz Markoe

Gebr Jodchim Päta c Comp
Leipzig FButritzsech Delitzscher Strasse 90

Tel 4379 empfiehlt
vollwichtiges garantirt reines Roggenbrot

sowie Steinmetzhbrot Schrotbrot Diäthbrot
und Grahambrot

in anerkannt vorzüglicher Qualität

in IIalIe za haven vei Herrn Otto Brückmann
Töpferplan 2

Empfehle jeden Dienstag und Freitag in vorzügl Qunalität

frische Blut u Leberwürstchen
warm zu eſſen nach Berliner Art

geſtörter Verdannng und chro
nifchem Magen u Darm Katarrh
als ſehr heilſam erwieſen Er iſt v
haben in Flaſchen à 1,25 und 4
bei den Herren sJulius Beihge Leipzigerſtraße
J II Reussner a d Moritzkirche l
Sprengel Rink Leipzigerſtr 2
Emil IInupt Augnſtaſtraße 17
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Heute fiunn nu
enneret

ACcTIEN CESELLSCAFT

MöNCHEN
aOszaſee s

von garantirt reinem und bocharo
matiſchen kräftigen Geſchmack nach
neneſtem Verfahren geröſtet em
pfiehlt in allen Preislagen
Rich Heinze Mansfelder Str 7

Feruſpr 967
ff Sauerkohl 2 vWid 15
Erbſen u Bohnen gutkoch Pfd 13

geſchälte Erbſen Pfd 17 20
Döllnitzer Weizenmehl Pfd 15
Granvpen fein mittel u grob Pfd 169
Eiergraupen Faconnndeln Pfd 30
ſowie feinſte Suppeneinlagen Pfd
48 Weizen u Hartgries 20 u25 Reis Pfd 16 18 24 288 u 38

empfiehlt

A Trautwein
Gr Ulrichſtraße 31

Gegen Magenleiden
und Darmkatarrbh von über
raſchender Wirkung vorzüglich
ſchmeckend und billig iſt Heidel
beerwein von E Vollrath K
Co Nürnberg regelmäßig
kontrolixt durch die kgl bayer
Unterſuchungsanſtalt für Nah
rungs und Genußmittel in Er
langen von der Weinbauver
ſuchsſtation Würzburg als Erſatz
ür Bordeaux gnerkannt von den
utoritäten der mediziniſchen

u und des Naturheilver Trens angewandt und em
pfohlen

r 45 3 Literfl mit Glas

I Zu haben in Halle g/S bei
Reinh Gebhardt Nachf J
W Gläſer Richard HeinzeJnlins Herbſt Jnlins Hoff

aun PanlKegel Fr Laukns
uſtav Preißer Franz Schumann Sprengel K Rink

Stade F H Weber

Wilhelm MNietsch jun gettret H7sernſprecher 1152
Sür den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

s8wald Weiſe
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